
	

vergessen & erinnern

Nr. 3 | September 2010

vergessen & erinnern

Kontakt
Verein Aktion Demenz
Schlosshalde 11c-d
6216 Mauensee
Telefon 041 920 20 93

E-Mail 			   info@aktiondemenz.ch
Web 				    www.aktiondemenz.ch

Haus Herbschtzytlos
Schlosshalde 11c-d
6216 Mauensee
Telefon 041 920 20 80

Der Verein wird ausschliesslich von Privatspenden
getragen. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung:
Postkonto 60-577956-2

Impressum 
 
Herausgeber	 Verein Aktion Demenz
					     Striegelgasse 8
					     6214 Schenkon

Postkonto 		 60-577956-2

Kontakt			  Carol Sarbach
					     Präsidentin

Erscheint 		  4x jährlich
Auf lage			   20 000 Exemplare
Abonnement 	 für Gönnerinnen und Gönner
					     im Spendenbetrag ab Fr. 5.–
					     enthalten

Geht an alle Mitglieder und Gönner

1
5

4

7

Spielziel

In jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 3x3 
Block kommt jede der Zahlen 1–9 genau ein-
mal vor. Ihre Aufgabe ist es, die leeren Felder 
entsprechend auszufüllen.

Spielhilfen

Die Punkte zeigen Ihnen an, welche Zahlen für 
das Feld in Frage kommen. Die Punkte haben 
die Anordnung:
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Fitness für den Kopf

Sudoku leicht Sudoku schwer
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Die Lösungen
finden Sie unter
www.aktiondemenz.ch

Nicht vergessen
Musiktherapie

Mal- und Gestaltungs-
therapie im Haus
Herbschtzytlos

2010
Schulungstage für Angehörige und Freiwillige

	 Fr 3. Dez. und Sa 4.Dez. 

Entlastungswochende für pflegende Angehörige
	 mit demenzkranker/m Partner-/in
	 Fr 5. Nov. 10.30 bis So 7. Nov. 17.00 Uhr

2011
Entlastungswochende für pflegende Angehörige

	 mit demenzkranker/m Partner-/in
	 Fr 11. Feb. 10.30 bis So. 13.Feb. 17.00 Uhr 

Schulungstage für Angehörige und Freiwillige
	 Fr 4. März und Sa 5. März 
	 Vertiefungstag = Sa 19. März

Spenden
Menschen mit Demenz
brauchen unsere Unterstützung:

aktiondemenz.ch
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Fr. 30.– kosten die Mahlzeiten für einen demenzkranken 
Gast im Haus Herbschtzytlos pro Tag.

Fr. 50.– kostet wöchentlich die Pflege unserer Haustiere, 
die zur Therapie unserer Gäste eingesetzt werden.

Fr. 100.– ermöglicht einem demenzkranken Gast,
an einer Mal-, Gestaltungs- oder Singtherapie 
teilzunehmen.

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe!
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Pinnwand

Mal- und Gestaltungstherapie weckt neue Lebens-
freude. Wie das funktioniert und welche Resultate 
man erwirkt, erklärt im folgenden Bericht Dagmar 
Loosli.

Seit Mai 2010 darf ich als Mal- und Gestaltungs-
therapeutin im Haus «Herbschtzytlos» arbeiten. 
Dazu haben wir ein Malatelier eingerichtet, um
auf die einzelnen Bedürfnisse der Gäste ein-
zugehen. Durch kreatives Gestalten kann wieder 
Lebensfreude geweckt und eine Brücke zur Seele
geschaffen werden, wo manchmal keine Worte 
mehr zu finden sind.

Ein schönes Erlebnis hatte ich mit Frau W.. Sie
kam schon einige Male ins Atelier. An diesem 
Nachmittag nahm ich drei Steine mit, die ich 
zuvor schon weiss grundiert habe. Nach genauem 
Betrachten meinte sie bei einem Stein: «Dieser 
hier hat wie ein Gesicht drauf, Nase und ein Auge. 
Diesen nehme ich!»

Im Blickpunkt

Mit Kreativität zu mehr Lebensfreude!

arbeite ich im Haus 
«Herbschtzytlos». 
Es ist ein familiäres 
Zuhause mit einem 
grossen Wohn- und 
Essraum sowie einer 
gemütlichen Stube. 
Die Schlafräume 
befinden sich 

im Obergeschoss und sind sehr persönlich 
eingerichtet. Ein Blick aus dem Fenster zeigt 
eine wunderbare Aussicht auf das Schloss 
Mauensee und die umliegenden Dörfer. 

Der Garten ist mit natürlichen Wegen angelegt, 
so dass unsere Gäste kleinere Spaziergänge 
unternehmen können. Oberhalb des Gartens 
weiden Geissen vom benachbarten Bauern und 
einige Zwerghühner gesellen sich dazu. Die 
Gäste geniessen diese lebendige Umgebung 

Jubiläum – 1 Jahr Haus Herbschtzytlos

Ein Haus – liebevoll,
kreativ… anders.

Liebe Spenderinnen und Spender

Diesen September dürfen wir unser einjähriges 

sich das Haus Herbschtzytlos in Mauensee 
unter einem Team von 18 Mitarbeiterinnen 
und 2 Mitarbeitern. Der Erfolg liess sich etwas 
Zeit und es war nicht immer so einfach. Doch 
nun besteht ein reger Zulauf von Gästen, die 
eine liebevolle Begleitung geniessen möchten.
In familiärer Atmosphäre kann man erzählen, 

Persönlich
Purtschert Mädy
Von meinem Zuhause in das andere Zuhause

kreativ sein, geniessen und der Hektik des
Alltags einige Stunden entfliehen. Dagmar 
Loosli, die Leiterin der Malnachmittage, bietet 
die Kurse neu auch für Kinder an. Über ihre 
Arbeit lesen Sie mehr in dieser Ausgabe.

Unzählige kleine und grosse erfolgreiche 
Erfahrungen konnten wir schon sammeln. 
Gemeinsam mit jung und alt. Vielleicht können 
wir auch Sie begeistern und Sie finden hier bei 
uns eine «Geschichte mit Herz». Grosser Dank 
gilt insbesondere allen Spendern und den 
Mitarbeitern, die aktiv und engagiert den Tag 
mit uns gestalten und ohne die hier nur wenig 
funktionieren würde. 

Um weiteren bedürftigen Menschen helfen zu 
können, sind Spenden immer willkommen. Wir 
brauchen weiterhin Ihre Unterstützung, damit 
unsere Projekte wachsen und gedeihen kön-
nen. Kleine Aufmerksamkeiten, grosse Freude, 
oft braucht es nicht viel um Menschen glücklich 
zu machen. Eben immer eine Spur mensch-
licher. Mit jeder Zuwendung tragen Sie zum 
Glück der eigen orientierten Menschen bei.

Herzlichst…
Carol Sarbach

und können sich über das Verhalten der Ziegen 
miteinander unterhalten oder diese einfach 
nur beobachten. 

Individuelle Alltagsgestaltung
Mein Arbeitsalltag ist sehr abwechslungsreich. 
Am Morgen werden die Gäste gepflegt und mit 
einem Frühstück in den neuen Tag begleitet. 
Anschliessend verrichten wir gemeinsam
anfallende Hausarbeiten. Die Gäste können
mithelfen Gemüse zu rüsten, Kuchen zu
backen, zu singen, spielen, musizieren,
spazieren usw.

Ein Traumjob
Für mich ist die Arbeit in dem gemütlich 
eingerichteten Haus «Herbschtzytlos» ein 
Traum. Die Betreuung unserer Gäste und deren 
Angehörige liegt mir sehr am Herzen. Ich gehe 
wirklich von meinem Zuhause in das andere 
Zuhause. 

So nahm sie Pinsel und Farbe und genoss es,
diesem Stein das Gesicht aufzumalen, welches 
sie in ihrer Fantasie sah. Nach Beendigung dieser 
Arbeit  platzierten wir diesen auf dem Fenstersims.
Es kam vor, dass sie beim Spazieren an diesem 
Fenster vorbeikam und zur Begleitperson sagte: 
«Dieses Gesicht kenne ich doch; ich glaube, das 
ich habe gemalt.»

Den Sommer über gestalteten wir Collagen. Aus 
Zeitschriften schnitten wir Bilder aus. Frau B. 
konnte die Bilder noch sehr gut selber aus-
schneiden und wählte Landschafts- und Tierbilder. 
Als sie etwas ratlos war, wie sie diese aufkleben 
solle, kam Frau W. dazu und gab ihr tolle Tipps. Mit 
Wasserfarbe malte sie dann noch den Hintergrund 
dazu, wodurch der Hund einen Weg bekam. So 
wurde dann auch über Wanderungen gesprochen,
die man früher unternahm, oder es kamen
Erinnerungen an die eigenen Haustiere. Es war
ein schönes Miteinander, bei dem wir schluss-

endlich zu sechst am Tisch sassen und einen regen 
Austausch hatten.

Es sind auch für mich wertvolle Momente, in denen 
ich flexibel sein muss. Immer wieder muss ich 
meine Vorstellungen loslassen und schauen, wie 
ich die einzelnen Personen abholen kann. Fast 

Dagmar Loosli
Geboren		  11.11.65

Zivilstand		 verheiratet

Beruf			   dipl. Kunst-, Mal-
					     und Gestaltungstherapeutin,
					     ursprünglich Hochbau-
					     zeichnerin

immer entsteht ein freudiges Arbeiten, bei dem 
persönliche Akzente der Betroffenen wieder zum 
Vorschein kommen.

Ein nächstes Ziel ist, das kreative Arbeiten mit
demenzkranken Menschen und Kindern zu ver-
binden. Demenzkranke Menschen mögen Kinder 
sehr gerne und sprechen ganz gut auf sie an. Und 
für die Kinder wäre es eine wertvolle Erfahrung, 
mit alten Menschen zusammen kreativ zu sein.


